Fachspezifische Bestimmungen Fach Politik
1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5)

Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer Bachelor- Studiengangs im Fach Politik mit dem Profil Lehramt werden vor allem in der Schule Einsatzmöglichkeiten finden, sobald sie zusätzlich den Master of Education sowie das Referendariat absolviert haben.

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind 55 Credits im Fach Politik.

3. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht- und Wahlmodule (§ 7 Abs. 6)

Pflichtmodule (8 C)

Einführung in die Politikwissenschaft (8/4)
Wahlmodule (28 C):

Es sind 2 der 3 Basismodule zu wählen (20 C). Zusätzlich ist eines der 4 Aufbaumodule zu wählen (8 C):
Basismodul 1: Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte (10/4)
Basismodul 2: Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich (10/4)

Basismodul 3: Einführung in die Internationalen Beziehungen (10/4)
Aufbaumodul: Politische Theorie (8/4)
Aufbaumodul: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich (8/4)
Aufbaumodul: Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns (8/4)
Aufbaumodul: Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen (8/4)
Fachanteil/Schwerpunkt Soziologie:
Wahlpflichtmodule (16 C): Es sind beide Module zu belegen.
M1: Einführung in die Soziologie (8/4)
M2: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8/4)

Wahlmodule (16 C): es ist eines der Module auszuwählen.
M5: Soziologie der Arbeit und des Wissens (16/6)

M6: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (16/6)

M7: Kultursoziologie (16/6)

Fachanteil/Schwerpunkt Ökonomie:
Wahlmodule (30 C): Es sind Module im Umfang von 30 C zu wählen.
B.vwl.03: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6/4)
B.vwl.12: Sozialpolitik (6/4) 
B.OPH.10: Makroökonomik I (6/4)
B.vwl.16: Seminar zu Arbeitsmarkt- und Strukturproblemen der EU (6/2)
B.vwl.17: Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt (6/2)
B.www.03: Anfänge der Globalisierung. Die europäische Weltwirtschaft 1500-1900 (6/4)
B.www.04: Geschichte der Weltwirtschaft seit 1900 (6/4)
B.www.05: Einführung in die moderne Unternehmensgeschichte (6/4)
B.www.06: Grundzüge der europäischen Industrialisierung (6/4)
B.www.07: Wirtschafts- und Sozialgeschichte Großbritanniens, 1851-1914 (6/4)
B.www.08: Von „emerging economy“ zum modernen Industriestaat. Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands im langen 19. Jahrhundert (6/4)
B.www.09: Vom Weltkrieg zur Wirtschaftskrise. Deutschland 1914 - 1932 (6/4)
B.www.10: Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Nationalsozialismus (6/4)
B.www.11: Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Bundesrepublik Deutschland (6/4)
Profil Fachwissenschaftliche Vertiefung (18 C)
M M1a: Vorlesung: Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4/4)

M M2a: Grundlagen sozial​wiss. Datenanalyse (Statistik I) (MZS) (8/4)

M M3a: Grundlagen sozial​wiss. Datenanalyse (Statistik II) (MZS) (8/4)
Lehramtbezogenes Profil (Anteil Fachdidaktik 3C):
Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft (3/4)

4. Modulbeschreibungen für das Fach Politik

Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik

(Pflichtmodul/Orientierungsmodul) "Einführung in die Politikwissenschaft"
Das Orientierungsmodul wird bewertet, aber nicht benotet.

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches 
· Heranführung an politikwissenschaftliche Argumentationsweisen 
· Einübung der Lektüre von Fachliteratur 
· Anregungen zur Entwicklung einer politikwissenschaftlichen Fragestellung

	Credits/SWS insgesamt

8 C

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Ringvorlesung: Einführung in die Politikwissenschaft

Direktor des Seminars für Politikwissenschaft
2. Seminar: Einführung in die Politikwissenschaft am Beispiel
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

140

	Modulverantwortliche/r

Direktorin bzw. Direktor des Seminars für Politikwissenschaft


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Basismodul 1: Einführung in die polit. Theorie und Ideengeschichte"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Einsicht in die historische Wandlungsdimension von Problemstrukturen und Fragestellungen

· Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden

· Einsicht in die Bedeutung klassischer Fragestellungen für gegenwärtige Probleme

· Theoretische Texte verstehen und wiedergeben, Argumente verteidigen, Gegenargumente entwickeln, Diskussionen strukturieren.

	Credits/SWS insgesamt

10 C,

4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungs-kompetenz)



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung Politische Ideengeschichte
2. Seminar: Einführung in die politische Ideengeschichte
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

Einführung in die Politikwissenschaft

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik  und Fach Werte und Normen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r

Walter Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Basismodul 2: Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Kenntnis des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere die Verfassungswirklichkeit im System der Gewaltenteilung, Gewaltenfragmentierung, Gewaltenverschränkung und Politikverflechtung im politischen System Deutschlands.

· Kenntnisse der Verschränkung von Regierung und Parlamentsmehrheit zu einer politischen Aktionseinheit, der die Opposition gegenübersteht, Parteien und Fraktionen aber auch Bundestag, Bundesrat, Föderalismus, Parteien, Wahlen und Interessengruppen.


	Credits/SWS insgesamt

10 C,

4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungs-kompetenz)



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Veranstaltung zum politischen System der BRD (beispielsweise Seminar: Fragestellungen zum Regierungssystem der BRD, Gissendanner)

2. Veranstaltung zum politischen System der BRD, beispielsweise:

Seminar: Wissenschaftliches Schreiben für Anfänger, Gissendanner

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

Einführung in die Politikwissenschaft

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik k

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r

Scott Gissendanner /  Peter Lösche


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik
(Wahl) "Basismodul 3: Einführung in die internationalen Beziehungen"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Ursachen aktueller tagespolitischer Themen in den internationalen Beziehungen

· Kenntnis der wichtigsten Weltreligionen und deren Auswirkung auf internationale Beziehungen

· Kenntnisse über die Ursachen und Auswirkungen von Terrorismus
	Credits/SWS insgesamt

10 C,

4 SWS

(davon 3 C nicht-schulische Vermittlungs-kompetenz)



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung Einführung in den Islam und die Islamologie

2. Seminar: Einführung in den Islam und die Islamologie
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

Einführung in die Politikwissenschaft

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

105

	Modulverantwortliche/r

Bassam Tibi


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Aufbaumodul: Politische Theorie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Einsicht in die theoretische Konstitution und trukturierung von politischen Problemen

· Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissenschaft

· Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

· Fähigkeit zur eigenständigen Kritik der politischen Philosophie

· souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer Methoden

	Credits/SWS insgesamt

8 C,

4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar oder Vorlesung Politische Theorie 

2. Seminar Politische Theorie
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul Einführung in die polit. Theorie und Ideengeschichte

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Aufbaumodul: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Vertiefte Erkenntnis mehrerer politikwissenschaftlicher Diskurse und Debatten zu Institutionen der politischen Entscheidung in der BRD

· Fähigkeit zum internationalen Vergleich und Kritik der deutschen Institutionen

· Kenntnisse zu mindestens einem Politikfeld

· Kenntnisse über die Kategorie des Geschlechts im politischen System

	Credits/SWS insgesamt

8 C,

4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im internationalen Vergleich

2. Seminar Politisches System der BRD oder andere politische Systeme im internationalen Vergleich
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl

.
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul Politisches System der BRD im internationalen Vergleich

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Scott Gissendanner / Peter Lösche


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Aufbaumodul: Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Fähigkeit zur Verortung von politischen Institution in Deutungskontexten

· Exzellenz in Wort und Schrift für die Vermittlung politischer und politikwissenschaftlicher Erkenntnisse

· Fähigkeit zur eigenständigen Argumentation und Führung in Gruppengesprächen

	Credits/SWS insgesamt

8 C,

4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns

2. Seminar Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl


	Zugangsvoraussetzungen

Politisches System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA, Fach Politik und Fach Werte und Normen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Franz Walter


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

(Wahl) "Aufbaumodul: Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Kenntnis über die weltweite politische Auswirkung des Islams

· Kenntnis der politikwissenschaftlichen Islamforschung im deutschen und angloamerikanischen Sprachraum

· Fähigkeit zur Entwicklung eigener Forschungsfragen auf dem Feld der Islamologie

	Credits/SWS insgesamt

8 C,

4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen, Beispielsweise  "Der Islam und Europa"

2. Seminar Sozialwissenschaftliche Islamologie und Internationale Beziehungen, Beispielsweise  "Der Islam und Europa"
Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme
Modulprüfung: Eine längere schriftliche Arbeit, eine zusätzliche

schriftliche bzw. mündliche Leistung (von ca. 20 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul Einführung in die internationalen Beziehungen

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer -BA,Fach Politik 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Bassam Tibi


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik
Modul M1

(Wahlpflichtmodul) "Einführung in die Soziologie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Gemeinsame Vorlesungsreihe: Die Vorlesungsreihe, an der alle ProfessorInnen/akademischen Räte des Instituts beteiligt sein werden, soll den Studierenden einen Überblick über die thematischen Felder der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologen wie Industrie- und Arbeitssoziologie, Familiensoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Herrschaftssoziologie, Religionssoziologie etc.) ermöglichen. Dieses Modul besteht deshalb aus einer gemeinsamen Vorlesungsreihe (von den 14 Vorlesungen im Semester werden etwa jeweils 2 von einem Professor/einer Professorin gehalten; die akademischen Räte können sich hier selbstverständlich ebenfalls beteiligen), weil nur so gewährleistet wird, dass die Studierenden möglichst schnell das Lehrpersonal am Institut kennen lernen. Folgende Lernziele stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung und des begleitenden Proseminars/Tutoriums: 1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und Argumentationsweisen. 2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie. 3. Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden die in den jeweiligen Vorlesungen behandelten Themen anhand kurzer und einfacher soziologischer Texte vertieft. Hier sollen erste Techniken wissenschaftlichen Arbeitens – u. a. das Schreiben wissenschaftlicher Texte (Textzusammenfassungen, ThesenpCiere etc.), die Präsentation von Referaten und die Moderation von Diskussionen – geübt werden, die zugleich als Leistungsnachweise gelten.
	Credits/SWS insgesamt

8 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Vorlesung „Einführung in die Soziologie“

 Vorlesung „Einführung in die Soziologie“
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.) [unbenotet]

2. Teilmodul: Proseminar „Einführung in die Soziologie“

Proseminar „Einführung in die Soziologie“

Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen [unbenotet]

	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits / 2 
SWS

4 Credits / 2 
SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer- BA, Fach Politik und Fach Werte und Normen; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
1 Semester 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

210

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik

Modul M2
(Wahlpflichtmodul) "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über das Feld der sozialen Ungleichheit. Dabei wird die ökonomische, ethnische und geschlechtsspezifische Ungleichheitsstruktur moderner Gesellschaften im Mittelpunkt stehen und gleichzeitig sollen die Studierenden mit unterschiedlichen Ansätzen zur Theoretisierung sozialer Ungleichheit vertraut gemacht werden. 4 Lernziele stehen hier wie im begleitenden Tutorium im Vordergrund. 1. Den Studierenden soll ein Überblick über verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen vermittelt werden. 2. Es sollen ihnen Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung der Bundesrepublik Deutschland nahe gebracht werden. 3. Sie sollen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse kritisch einschätzen lernen. 4. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von Gegenwartsgesellschaften zu erkennen. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im Proseminar werden die in den jeweiligen Vorlesungen behandelten Themen anhand kurzer und einfacher soziologischer Texte vertieft. Hier soll dann auch das Schreiben wissenschaftlicher Texte geübt werden., was durch Übungsaufgaben und Textzusammenfassungen überprüft wird, die auch als Leistungsnachweise gelten. 
	Credits/SWS insgesamt

8 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Vorlesung „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“
Vorlesung „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“
Proseminar „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“

Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen


	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits / 2 
SWS
4 Credits / 2 
SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer- BA, Fach Politik; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester 
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

210

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik
Modul M5

(Wahlmodul) "Soziologie der Arbeit und des Wissens"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und des Wissens und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner Gesellschaften. Dabei werden Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und Wissensorganisation im Mittelpunkt stehen. Gleichzeitig sollen die Studierenden mit der Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie Konzepten zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. Im Mittelpunkt der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4 Lernziele:1. Den Studierenden sollen Grundkenntnisse über die historische Herausbildung moderner Erwerbsarbeit vermittelt werden; 2. Ihnen soll ein Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft verschafft werden. 3. Sie sollen in der Lage sein, wichtige Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden zu verstehen. 4. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung von Arbeit kennen zu lernen und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen einzuschätzen. Im begleitenden Proseminar werden die in der Vorlesung behandelten Themen anhand von Texten zur Soziologie der Arbeit und des Wissens vertieft. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen.


In einem weiteren Hauptseminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Soziologie der Arbeit und des Wissens exemplarisch ein vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.




	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/

6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Vorlesung „Soziologie der Arbeit und des Wissens“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Hauptseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“
Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/

2 SWS
5 Credits/2 SWS

8 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer- BA, Fach Politik; Bachelorstudiengang Soziologie 

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik
Modul M6

(Wahlmodul) "Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die von den ProfessorInnen der Abteilung „Politische Soziologie und Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung gibt einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohlfahrtsstaates skizziert und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder Subsidiarität näher erläutert, zum anderen Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft diskutiert werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Politischen Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen.


In einem Hauptseminar soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der Politischen Soziologie oder der Sozialpolitik gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.



	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Hauptseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/

2 SWS

5 Credits/2 SWS

8 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer- BA, Fach Politik und Fach Werte und Normen; Bachelorstudiengang Soziologie

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik
Modul M7

(Wahlmodul) "Kultursoziologie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Kultursoziologie und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B. Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Kultursoziologie behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Seminars stehen.


In einem weiteren Hauptseminar soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der Kultursoziologie gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.
	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Kultursoziologie“

Vorlesung „Kultursoziologie“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Kultursoziologie“

Proseminar „Kultursoziologie“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Kultursoziologie“

Hauptseminar „Kultursoziologie“

Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/

2 SWS

5 Credits/2 SWS

8 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer- BA, Fach Politik und Fach Werte und Normen; Bachelorstudiengang Soziologie

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Nummer des Moduls
B.www.03
Bezeichnung des Moduls:
Anfänge der Globalisierung. Die europäische Weltwirtschaft, 1500-1900

History of the European World Economy, 1500-1900
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung führt in die Entstehung einer eurozentrischen Weltwirtschaft zwischen dem Zeitalter der Entdeckungen und der Industrialisierung ein. Dabei wird nach den treibenden Kräften dieses Prozesses und den Gründen für den mehrfachen Wechsel der globalen Führungsländer gefragt. Es soll gezeigt werden, welche Bedingungen Fernhandel, KCitaltransfers und internationale Unternehmenstätigkeit begünstigten.
Überblick über die Modulinhalte:

Die Globalisierung« ist kein neues Phänomen des 20. Jahrhunderts. Die heutige Weltwirtschaft ist vielmehr aus den europäischen Fernhandelssystemen entstanden, die seit der frühen Neuzeit staatsübergreifend regionale Wirtschaften integriert haben. 

Die Vorlesung behandelt im ersten Teil die verschiedenen Fernhandelssysteme hinsichtlich ihrer WirtschaftsgeogrChie sowie ihrer institutionellen Grundmuster:

- Die Anfänge der europäischen Weltwirtschaft im 15. und 16. Jahrhundert (Venedig, Portugal) 

- Die Niederlande im 17. Jahrhundert 

- England im 18. und 19. Jahrhundert

Der zweite Teil der Vorlesung ist systematisch strukturiert und behandelt: 

- Edelmetallströme, Anfänge und Differenzierung des FinanzkCitalismus

- Staatsentwicklung und Wirtschaftspolitik

- Unternehmensformen und -strategien

- Arbeitsregimes (Sklavenwirtschaft, Feudalismus, freie Lohnarbeit)

- Europäischen Weltwirtschaft und industrielle Revolution

- Die Blütezeit des Goldstandards
Literatur:

• Braudel, Fernand, Sozialgeschichte des 15.-18. Jahrhunderts, Bd. 2: Der Handel, München 1986 u. Bd. 3: Aufbruch zur Weltwirtschaft, München 1986.
Nummer des Moduls
B.www.04
Bezeichnung des Moduls:
Geschichte der Weltwirtschaft seit 1900

Economic History of the World since 1900
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung führt in die zentralen Veränderungen der Weltwirtschaft seit 1900 ein. Dabei wird die vor 1914 weit fortgeschrittene Globalisierung, deren Abbruch und Rückgang bis 1945, die Rekonstruktion der internationalen Wirtschaft nach 1945 sowie der nach 1970/80 einsetzende Globalisierungsschub dargestellt. Fragen nach institutionellen Bedingungen und ökonomischen Folgen der internationaler Arbeitsteilung stehen im Mittelpunkt.
Überblick über die Modulinhalte:

Die Vorlesung ist chronologisch aufgebaut und behandelt u.a. folgende Themen:

- Die Blütezeit des Goldstandards und die Globalisierung vor 1914

- Der Erste Weltkrieg als „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“

- Die russische Revolution und ihre Folgen

- Die gescheiterte Rekonstruktion der liberalen Weltwirtschaftsordnung nach 1918

- Vom Fordistischem Traum zur Weltwirtschaftskrise

- Die Desintegration der Weltwirtschaft in den 1930er und 1940er Jahren

- Die erfolgreiche Rekonstruktion einer liberalen Weltwirtschaft nach 1945 (Bretton Woods, Marshall-Plan, OECD, GATT, EWG)

- Zerfall der Weltwährungsordnung von Bretton Woods und die Ölkrisen der 1970er Jahre

- Die Aufstieg JCans und der asiatischen Tiger

- Der Zusammenbruch des Ostblocks

- Die Weltwirtschaft im Zeichen der Globalisierung des späten 20. Jahrhunderts.

In allen Abschnitten werden die Auswirkungen auf den Außenhandel, auf transnationale KCitalflüsse und internationale Unternehmenstätigkeit thematisiert.
Literatur:

• Foreman-Peck, James, A History of the World Economy. International Economic Relations since 1850, New York 2000; Matis, 

• Herbert u. Stiefel, Dieter, Die Weltwirtschaft. Struktur und Entwicklung im 20. Jahrhundert, Wien 1991 u. 

• Eichengreen, Barry J., Globalizing CCital. A History of the International Monetary System, Princeton/NJ 1996.
Nummer des Moduls
B.www.05
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die moderne Unternehmensgeschichte

Introduction into Modern Business History
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung verfolgt einen breiteren, systematischen Ansatz und führt in grundlegende Fragestellungen, Themen, Methoden und Ergebnisse der neueren Unternehmensgeschichte ein. Sie stellt zudem Verbindungen zu aktuellen Entwicklungen her.
Überblick über die Modulinhalte:

Die Vorlesung stellt theoretisch fundierte Ansätze zusammen mit ausgesuchten empirischen Fallbeispielen aus dem 19. und 20. Jahrhundert vor. Das Spektrum der Themen reicht von neueren Ansätzen zur Unternehmer- und Unternehmenstheorie (vor allem: Neue Institutionenökonomie) bis zu den Veränderungen der Managementmethoden und des Organisationsdesigns, von der Technikgeschichte bis zur politischen Rolle der Wirtschaft, von der Unternehmensethik bis zur Entwicklung der Arbeitsbeziehungen, von der Geschichte des Marketings bis zu derjenigen der Unternehmenskultur und vom Siegeszug multinationaler Unternehmen bis zum Überleben des Mittelstandes.
Literatur:

• Berghoff, Hartmut, Moderne Unternehmensgeschichte. Eine themen- und theorieorientierte Einführung, Paderborn 2004 (UTB-Lehrbuch) u. 

• Wilson, John F., British Business History, 1720-1994, Manchester 1995.
Nummer des Moduls
B.www.06
Bezeichnung des Moduls:
Grundzüge der europäischen Industrialisierung

History of the European Industrialisation
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung behandelt die zentralen Transformationsprozesse, die mit der Industrialisierung Westeuropas verbunden waren. Dazu gehören unter anderem die Institutionalisierung einer dauerhaften Wachstumsdynamik, der dramatische Anstieg des Lebensstandards, der fundamentale Strukturwandel der Wirtschaft, der demogrChische Übergang und tiefgreifende soziale Umbrüche. Ziel der Vorlesung ist es, die Ausbreitung der Industrialisierung vom britischen Pionierland auf den europäischen Kontinent nachzuzeichnen, die wichtigsten Antriebskräfte und Konsequenzen darzustellen und Gemeinsamkeiten mit heutigen Entwicklungsländern zu analysieren.
Überblick über die Modulinhalte:

Unter den Revolutionen der letzten Jahrhunderte ist die Industrielle Revolution wohl die folgenreichste. Nach Eric Hobsbawm ist sie "vermutlich das wichtigste Ereignis der Weltgeschichte seit der Entwicklung der Landwirtschaft und der Städte". 

Diese Vorlesung befasst sich mit folgenden Teilaspekten der europäischen Industrialisierungsgeschichte: Zentrale Innovationen der Textil- und Schwerindustrie, Innovationsprozesse in wissenschaftsintensiven Branchen, die Entfesselung der Marktkräfte durch institutionelle Reformen, die Entstehung des modernen Unternehmens, die Logistik- und Kommunikationsrevolution, die Internationalisierung und Globalisierung der europäischen Wirtschaft, die Entstehung der Arbeiterschaft und der Unternehmerschaft, die ökologischen und sozialen Folgen der Industrialisierung sowie einen Überblick über Technologie- und Institutionentransfers durch den Vergleich diverser nationaler Industrialisierungsverläufe.
Literatur:

• Buchheim, Christoph, Industrielle Revolutionen. Langfristige Wirtschaftsentwicklung in Großbritannien und Übersee, München 1994 u. 

• Pollard, Sidney, Peaceful Conquest. The Industrialization of Europe 1760-1970, Oxford 1981.
Nummer des Moduls
B.www.07
Bezeichnung des Moduls:
Wirtschafts- und Sozialgeschichte Großbritanniens, 1851-1914

Economic and Social History of Britain, 1851-1914
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung behandelt die zentralen Trends der ökonomischen und sozialen Entwicklungen Großbritanniens zwischen der Mitte des 19. Jahrhunderts und dem Ersten Weltkrieg. In diesem Zeitraum durchliefen die britische Wirtschaft und Gesellschaft grundlegende Transformationsprozesse. Der Pionier der industriellen Moderne wurde von immer mehr Ländern eingeholt bzw. zum Teil auch schon überholt. Die Gesellschaft nahm immer stärker urbane, kommerzielle und säkularisierte Züge an.
Überblick über die Modulinhalte:

Nach der erfolgreichen Industrielle Revolution stand Großbritannien vor der Aufgabe, seine weltwirtschaftliche Führungsposition zu verteidigen. Inwieweit das gelang, ist Gegenstand kontrovers geführter Forschungsdebatten. Allgemein werden Grundfragen der internationalen Wettbewerbsfähigkeit reifer Volkswirtschaften und die Nachteile gegenüber „emerging economies“ diskutiert. 

Diese Vorlesung behandelt die konjunkturellen Verlaufsmuster der Epoche, die Stellung Großbritanniens in der Weltwirtschaft, die Veränderung in den Unternehmen und wichtigsten Branchen des Landes, erfolgreiche und gescheiterte Innovationen, die Leitlinien der britischen Ordnungspolitik, die Geschichte wichtiger sozialer Großgruppen (Unternehmer, Arbeiter, Landwirte, Frauen), die Entstehung der modernen Gewerkschaften und  zentrale gesellschaftliche und kulturelle Trends.
Literatur:

• Crouzet, François, The Victorian Economic, London 1982 u. 

• Harris, Jose, Privat Lives, Public Spirit, 1870-1940, London 1994.

Nummer des Moduls
B.www.08
Bezeichnung des Moduls:
Von „emerging economy“ zum modernen Industriestaat. Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands im langen 19. Jahrhundert

From Emerging Economy to a modern industrial nation. German Economic and Social History, 1780-1914
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Seit dem Ende des 18. Jahrhunderts hat sich Deutschland durch grundlegende ökonomische, soziale, kulturelle, demogrChische und politisch-institutionelle Transformationen radikal verändert. Aus einem rückständigen Agrarstaat wurde eine moderne Industrienation. Diese Vorlesung behandelt die zentralen Trends der ökonomischen und sozialen Entwicklungen Deutschlands zwischen dem Ende des 18. Jahrhunderts und 1914.
Überblick über die Modulinhalte:

Diese Vorlesung behandelt die Voraussetzungen und den Ablauf der deutschen Industrialisierung. Dieser Prozess ist in seinen zentralen Entwicklungslinien, grundlegenden Rahmenbedingungen und sozio-ökonomischen Folgewirkungen zu analysieren. Zu den Themen im einzelnen gehören:

- Gründe der Rückständigkeit und Wachstumspotentiale

- Ordnungspolitische und institutionelle Paradigmenwechsel (Preußische Reformen, Liberalismus, Staatsinterventionismus, Protektionismus, Anfänge des Sozialstaates)

- Die Entstehung moderner Unternehmen (Finanzierung, Organisation, Führung)

- Leitsektoren (Eisenbahnbau, Schwerindustrie, Großbanken)

- HumankCitalbildung (Schulwesen, Ausbildung, Hochschulen)

- Konjunkturverläufe und Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft

- Sozialhistorische Basisprozesse (DemogrChie, , Klassenbildung, Urbanisierung) 

- Kommunikations- und Logistiksysteme
Literatur:

• Ziegler, Dieter, Das Zeitalter der Industrialisierung, in: Michael North (Hg.), Deutsche Wirtschaftsgeschichte. Ein Jahrtausend im Überblick, München 2000, S. 192-281
Nummer des Moduls
B.www.09
Bezeichnung des Moduls:
Vom Weltkrieg zur Weltwirtschaftskrise. Deutschland 1914-1932

From the Great War to the Great Depression, Germany 1914-1932
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung führt in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Ersten Weltkrieges und der Weimarer Republik ein. Dabei werden insbesondere der Zerfall des internationalen Wirtschaftssystems und die nicht geleistete Bewältigung der Kriegsfolgen im Mittelpunkt stehen, um das wirtschaftliche und politische Scheitern der Weimarer Republik zu verstehen.
Überblick über die Modulinhalte:

Die Jahre zwischen 1914 und 1932 zählten laut Eric Hobsbawm zum „Katastrophenzeitalter“. In ihnen zerbrach die vor 1914 hochentwickelte weltwirtschaftliche Arbeitsteilung. Diese Epoch war gekennzeichnet von tiefgreifenden Krisen und Transformationsprozessen, von der Umstellung auf die Kriegswirtschaft bis zur Demobilmachung, von der Inflation bis zur Weltwirtschaftskrise. In diesem Zeitraum zerbrachen zwei politische Systeme. Die Staatsfinanzen waren zerrüttet. Das Vertrauen in die staatliche Autorität und die Effizienz der Marktwirtschaft ging verloren. Extremistische Strömungen von links und rechts gewannen an Rückhalt. Zugleich handelte es sich um eine Zeit starker Modernisierungsimpulse. Rationalisierung, Taylorismus, Fordismus, Amerikanismus und Avantgarde wurden zu verbreiteten Schlagworten der Zwischenkriegszeit. 

Die Vorlesung stellt die wichtigsten makroökonomischen, unternehmenshistorischen und sozialhistorischen Trends dieser Zeit dar. Sie behandelt die wichtigsten ordnungspolitischen Entscheidungen und die Reaktionen der Unternehmen und Verbraucher.
Literatur:

• Balderston, Theo, Economics and Politics in the Weimar Republic, Cambridge 2002 u.

• Peukert, Detlev, Die Weimarer Republik. Krisenjahre der klassischen Moderne, Frankfurt/M. 1987
Nummer des Moduls
B.www.10
Bezeichnung des Moduls:
Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Nationalsozialismus

Economic and Social History of National Socialism
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung führt in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte des NS-Regimes ein und zeichnet den Weg von der „Machtergreifung“ Hitlers bis zur totalen Niederlage im Zweiten Weltkrieg nach. Dabei werden insbesondere die Rolle der Unternehmen in der gelenkten Wirtschaft des Regimes und die Veränderungen der „corporate governance“ in den verschiedenen Phasen der NS-Wirtschaftsgeschichte thematisiert.
Überblick über die Modulinhalte:

Der Nationalsozialismus kam aus dem Krieg und führte in den Krieg. Seine ideologischen Ziele wurden ohne Rücksicht auf das volks- und betriebswirtschaftlich Machbare, jedoch nicht ohne die zeitweilige Unterstützung der Wirtschaft- und Bevölkerung verfolgt. 

Im einzelnen werden u.a. thematisiert: Die „Machtergreifung“, die Deformation der Marktwirtschaft, der Neue Plan und der Vierjahresplan, die Geschichte der Banken im Nationalsozialismus, die Veränderungen von Sozialpolitik, Betriebsverfassung und „corporate governance“, die Rolle von Unternehmern, Arbeitern, Frauen und Landwirten, die Finanzierung von Aufrüstung und Krieg, die Veränderungen von Konsum und Produktion, die Ausplünderung der besetzten Gebiete, unternehmerische Strategien der Anpassung und der Resistenz, die „Arisierung“ der jüdischen Wirtschaft und der Untergang des Reiches im Zweiten Weltkrieg.
Literatur:

• Ludolf Herbst, Das nationalsozialistische Deutschland, 1933-1945, Frankfurt/M. 1996.
Nummer des Moduls
B.www.11
Bezeichnung des Moduls:
Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Bundesrepublik Deutschland

Economic and Social History of the Federal Republic of Germany
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes neunte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. H. Berghoff
Weitere beteiligte Lehrende:
Assistenten/Mitarbeiter
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min) / Übungsaufgaben
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:
Vorheriger Besuch des Start-up Moduls nicht notwendig, aber bei vertieftem Interesse sinnvoll.
Lernziele:

Diese Vorlesung bietet einen grundlegenden Überblick über die Wirtschafts- und Sozialgeschichte Westdeutschland und der Bundesrepublik seit dem Zweiten Weltkrieg.
Überblick über die Modulinhalte:

Diese Vorlesung thematisiert die Ausgangsbedingungen nach dem Zweiten Weltkrieg sowie zentrale ordnungspolitische Weichenstellung von der Währungsreform bis zur Sozialen Marktwirtschaft. Es wird der makroökonomische Rekonstruktionsprozess der Nachkriegszeit analysiert, aber auch die Lage der Haushalte und Unternehmen in der Zeit des „Wirtschaftswunders“. So werden Lebensstandard, Konsummuster und Unternehmensstrategien dargestellt. Hinzu kommt die Wiedereingliederung in die internationale Wirtschaft, der Beitritt der Bundesrepublik zum GATT und zur EWG. Mit dem Zusammenbruch des Wechselkursregimes von Bretton Woods und der Ölkrise von 1973 hatte die bundesdeutsche Wirtschaft in einem von Grund auf veränderten internationalen Rahmen zu operieren. Seit den 1980er Jahren sah und sieht sie sich den Herausforderungen der Globalisierung und überforderter Sozialsysteme gegenüber. 1990 kam der Beitritt der DDR und die Aufgabe der Transformation einer Zentralverwaltungs- in eine Marktwirtschaft hinzu. Auch für die Zeit ab 1970 werden die Haupttrends der ökonomischen und gesellschaftlichen Entwicklung dargestellt, wobei ein besonderes Augenmerk auf die Konsequenzen für die gegenwärtige Situation des Standortes Bundesrepublik gelegt wird.
Literatur:

• Giersch, Herbert, Paqué, Karl-Heinz u. Schmieding, Holger, The Fading Miracle. Four Decades of Market Economy in Germany, Cambridge 1993 u. 

• Abelshauser, Werner, Deutsche Wirtschaftsgeschichte seit 1945, München 2004.
Nummer des Moduls
B.vwl.03
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die Wirtschaftspolitik

Foundations of economic policy
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. K. Bizer
Weitere beteiligte Lehrende:
-
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, Makroökonomik I
Besondere Empfehlungen:


Lernziele:

Kenntnis der wirtschaftspolitischen Theorie und wirtschaftspolitischer Grundlagen sowie aktueller Reformstrategien der Wirtschaftspolitik
Überblick über die Modulinhalte:

Konjunkturpolitik (Geld- und Fiskalpolitik); 

Strukturpolitik (Arbeitsmarkt-, Steuer-, Bildungs-, Familien-, Föderalismuspolitik); Ordnungspolitische Leitbilder; 

Reformökonomik
Literatur:

• Banchard/Illing (2004), Makroökonomik, 3. Auflage, München

•  Bizer/Sesselmeier (2004), Reformprojekt, Darmstadt
Nummer des Moduls
B.vwl.12
Bezeichnung des Moduls:
Sozialpolitik

Social policy
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Dr. K. Müller-Heine
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
abgeschlossene Orientierungsphase
Besondere Empfehlungen:


Lernziele:

Verständnis über die Möglichkeiten und Probleme sozialer Sicherung bei Krankheit

Verständnis über Möglichkeiten und Probleme der Alterssicherung
Überblick über die Modulinhalte:

Gestaltungsmöglichkeiten sozialer Sicherung bei Krankheit

Die gesetzliche Krankenversicherung und ihre Reformen

Finanzierungsmöglichkeiten und Umverteilungswirkungen

Rationierung

Krankenkassenwettbewerb

Gesetzliche und private Alterssicherung

Ziele sozialer Alterssicherung

Finanzierungsverfahren

Alterssicherung von Frauen

Altersgrenzen

Ziele und Begründungen von Familienpolitik

Familienlastenausgleich

Instrumente zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Ausbildungsförderung
Literatur:

• Breyer/Kifmann/Zweifel (2005): Gesundheitsökonomie, 5. Aufl., Berlin

• Lampert/Althammer (2004): Lehrbuch der Sozialpolitik, 7. Aufl., Berlin 

• Oberender/Fleischmann (2002): Gesundheitspolitik in der sozialen Marktwirtschaft, Stuttgart

• Kommission für die Nachhaltigkeit in der Finanzierung der Sozialen Sicherungssysteme, (2003), Bericht der Kommission, Berlin
Nummer des Moduls
B.OPH.10
Bezeichnung des Moduls:
Makroökonomik I

Macroeconomics I
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Ohr
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. Dr. S. Klasen, Prof. Dr. G. Rübel, N.N.
Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Tutorenübung (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
1.-2. Sem.
Erwartete Vorkenntnisse:


Besondere Empfehlungen:


Lernziele:

Verständnis für die kausalen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge sowie für formale, grChische und verbale Analyseformen
Überblick über die Modulinhalte:

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, klassisches Modell in geschlossener und offener Volkswirtschaft, Wachstum, Geld und Inflation
Literatur:

• Mankiw (2004), Makroökonomik, 5. Aufl., Wiesbaden
Nummer des Moduls
B.vwl.16
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zu Arbeitsmarkt- und Strukturproblemen der EU

Seminar in Labour market and structural problems in the EU
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Dr. D. Sakowsky
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (22/158)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit, Vortrag
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
„ Einführung in die Wirtschaftspolitik“, abgeschlossene Orientierungsphase
Besondere Empfehlungen:


Lernziele:

Erkennen der Ursachen von Divergenz- und Konvergenzprozessen in der Europäischen Union
Überblick über die Modulinhalte:

Betrachtung unterschiedlicher Konzeptionen der Arbeitsmarktpolitik und der Arbeitsmarktstrukturen in den Mitgliedsstaaten der EU. 

Diskussion der Regional- und Strukturpolitik der EU und der Ansätze einer europäischen Beschäftigungspolitik.
Literatur:

• Themenspezifisch
Nummer des Moduls
B.vwl.17
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt

Seminar in Competitiveness and the European Single Market
Alte Bezeichnung:


Veranstaltungszyklus:
jedes oder jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe tabellarische Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Dr. D. Sakowsky
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (22/158)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit, Vortrag
Sonderregelungen Diplom:


Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 

Einordnung in den Studienplan:
4.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
abgeschlossene Orientierungsphase, 

„Einführung in die Wirtschaftspolitik“

Besondere Empfehlungen:


Lernziele:

Analyse der ökonomischen Probleme des europäischen Binnenmarktes und ihre Bedeutung für den europäischen Integrationsprozess
Überblick über die Modulinhalte:

Die Funktionsfähigkeit des europäischen Binnenmarkts, 

Übertragung von Kompetenzen in binnenmarktrelevanten wirtschaftspolitischen Bereichen auf die EU und Deregulierungsmaßnahmen in ausgewählten wirtschaftspolitischen Bereichen in den Mitgliedsstaaten der EU. Betrachtet werden insbesondere aktuelle Entwicklungen der europäischen Technologie- und Industriepolitik, der Energiepolitik, Telekommunikationspolitik, Umweltpolitik und Verkehrspolitik.
Literatur:

• Klemmer, Paul (Hrsg.) (1998), Handbuch Europäische Wirtschaftspolitik, München

• Pelkmans, Jaques (2001), European Integration – Methods and Economic Analysis, 2. Edition, Harlow (u.a.)
Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik
Modul M M1a 
(Wahlpflichtmodul) Vorlesung: „Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Vorlesung vermittelt eine wissenschafts- und grundlagentheoretische Fundierung qualitativer und quantitativer Forschung, eine Einführung in die unterschiedlichen Erhebungs- und Auswertungsmethoden und eine Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung.

Lernziele: Überblickswissen und Kenntnis über Vorgehensweise bei einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften; erste forschungspraktische Kompetenzen

M1a VL: Einführung in die quantitative u. qualitative Sozialforschung

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 
	Credits/SWS insgesamt

4 C/ 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung  

2 Teilklausuren (à 45 Min.)


	Credits/SWS

einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fach Politik

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

250 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik
Modul M M2

(Wahlpflichtmodul) „Statistik 1“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M2a

Grundlagen des Messens, Variablen und Ausprägungen, deskriptive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. Erfahrung in der Durchführung uni- und bivariater Datenanalysen; Verständnis statistischer Argumentation, Vermeidung von statist. Fehlschlüssen

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 

M2b

In der begleitenden Übung wird parallel zum Vorlesungsstoff gezeigt, wie mit Hilfe von Spreadsheet-Programmen (wie Excel) oder Statistikprogrammen einfache statistische Fragestellungen gelöst werden können.


	Credits/SWS insgesamt

8 C/ 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M2a): „Statistik I“
Vorlesung 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)
2. Teilmodul (M2b): „Computerunterstützte Datenanalyse zur Statistik I“

Übung 

Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)

	Credits/SWS

einzeln

4 C /2 SWS
4 C /2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fächer Soziologie, Politik, Sport; Bachelorstudiengang Soziologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Politik
Modul M M3

(Wahlpflichtmodul) „Statistik in den Sozialwissenschaften (Statistik 2)“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M3a

Aufbauend auf Modul2 werden in Modul 3 die Kenntnisse vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen Arbeiten notwendig sind. In der Vorlesung Statistik II werden zum einen Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse vermittelt. Logik und Praxis statistischen Schätzens und Testens werden eingeübt und die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungstreue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Fehlern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablenkontrolle in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren. Im begleitenden Tutorium wird vor allem die Praxis der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse anhand von Beispielen eingeübt.

Lernziele: Umsetzung von empirischen Hypothesen in statistische Analysen, kritische Interpretation von statistischen Daten, Testergebnisse u. Kennziffern; Verwendung von statistischen Daten und Indikatoren in wissenschaftlichen Argumentationszusammenhängen

M3b

Im Seminar Sozial- und Wirtschaftsstatistik werden Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von Statistiken vorgestellt, wie sie in der amtlichen u. nichtamtlichen Statistik sowie im internationalen Vergleich erzeugt werden. Aufbauend auf den in den Modulen 1 und 2 vermittelten Grundkenntnissen über Operationalisierung, Messung und Schätzung werden Definitionen und Messungen von statistischen Kenngrößen diskutiert, die in den aktuellen politischen, wirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Argumentationen ge- aber auch missbraucht werden. Thematisiert werden die theoretischen Grunbdlagen der Statistiken und Kennziffern, ihr methodischer Aufbau und ihre in politischen und ökonomischen Interessen eingebundene Entwicklung und Verwendung. Dazu gehören auch die Stichprobentheorie und das Erhebungsdesign.

Lernziele: Vermittlung von Sozial- u. wirtschaftsstatistische Datenanalyse und Indikatoren, auch international verlgeichend: theoretische Grundlagen, methodischer Aufbau, Generierung (Stichprobentheorie z. Erhebungsdesign), Aussagekraft, Interpretation u. Probleme des Verwendungszusammenhangs.
	Credits/SWS insgesamt

8C / 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M3a): „Statistik II“

Vorlesung
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)
2. Teilmodul (M3b): Wirtschafts- u. Sozialstatistik“

Seminar

Teilmodulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (12 S.) und Klausur (90 Min.)

	Credits/SWS

einzeln

4C /2 SWS
4C /2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

M2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Politik

Wahlpflicht „Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

· Grundzüge des Lehrens und Lernens in der politischen Bildung, besonders des politischen Unterrichts kennen lernen 

· Selbstverständnisse des Unterrichtsfachs und seiner Zielsetzungen sowie seines historischen Werdegangs kennen lernen 

· Kenntnisse fachdidaktischer Konzeptionen und Modelle 

· Kenntnisse fachbezogener Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung
	Credits/SWS insgesamt

3 C,

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Seminar Fachdidaktik 1a 

Politik als Unterrichtsfach: Fachdidaktische Konzeptionen und Modelle
2. Seminar Fachdidaktik 1b 

Politische Bildung und Erziehung insbesondere in der Schule: Theorien und Entwicklung
Prüfungsvorleistung: Leitung einer Sitzung
Modulprüfung: eine schriftliche Leistung (max. 8 Seiten) und eine mündliche Leistung (von max. 25 Minuten Dauer)

	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA, Fach Politik

	Angebotshäufigkeit

1a jedes Wintersemester

1b jedes Sommersemeser
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Heinz-Georg Marten


Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5) 
Studienverlaufspläne 2 Fächer Bachelor Politik Lehramtbezogenes Profil

 (Schwerpunkt Soziologie) mit dem zweiten Lehramtsfach Latein 

	
	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Politikwissenschaft (67 LP)

	M 1
	Einführung in die Politik-wissenschaft

8 LP
	
	
	
	
	

	
	M 3
	
	Einführung in die politische Theorie

VL + PS

10 LP
	Aufbau: Politische Theorie

8 LP
	
	
	

	
	M 4
	
	
	
	Das politische System der Bundesrepublik Deutschland

PS + PS

5 +5 LP
	
	

	
	Soz 1
	Einführung in die Soziologie

8 LP
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse mod. Gesell-schaften

8 LP
	
	
	
	BA-

Arbeit 

12 LP

	
	Soz 2
	
	
	
	
	Soziologie der Arbeit und des Wissens (15C)
VL + PS 7 LP
	Forts.:

Soziologie der Arbeit und des Wissens (15C)
HS 8 LP

	
	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Latein (63 LP)
	M1
	Grundlagen des Latein-studiums

9 LP
	
	
	
	
	

	
	M2
	
	Lateinische Sprache

9 LP
	
	
	Aufbau: Lateinische Sprache

9 LP
	

	
	M3
	
	
	Lateinische Literatur I: Prosa

6 LP
	Lateinische Literatur II: Poesie

9 LP


	
	

	
	M4
	Altertums-kunde

6 LP
	
	
	
	
	

	
	M5
	
	
	Griechische Literatur für Lateinisten

6 LP
	
	
	

	
	
	
	
	
	Lateinische Literatur: Vorklassik/ Klassik/ Nachklassik

9 LP
	
	

	Optionalbereich (38 LP)
	O 1 
	
	
	Fachdidaktik

Politik

1a


	Forts.: Fachdidaktik

Politik

1b
3 LP
	
	Fachwissenschaftliches/ Fachdidaktisches Modul Vermittlungs-kompetenz - Latein
6 LP

	
	O 2
	
	
	
	
	Makroökono-mik für Sowis

6 LP
	

	
	O 3
	
	
	Einführung in die Pädagogik und in die Geschichte der Schule

6 LP
	
	Theorien und Methoden der Praxis-erkundung / Schulprak-tische Studien

6 LP
	

	
	
	
	Allgemeines Schulprak-tikum

4 LP
	Sozial- oder Betriebs-praktikum

4 LP
	
	
	EDV-Kurs 

3 LP

	Total:
	31 LP
	31 LP
	30  LP
	31 LP
	28 LP
	29 LP

	Insgesamt: 180 LP


